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Sprache macht Gesellschaft 
Akademientag am 8. September 2026 erstmals in Göttingen 

Wie prägt Sprache unser Zusammenleben? Was verraten Dialekte über Identität? Wie verändern 
soziale Medien und Künstliche Intelligenz unsere Kommunikation? Diesen und weiteren Fragen 
widmet sich der Akademientag 2026 unter dem Titel „Von Moin bis Meme. Sprache macht 
Gesellschaft“, zu dem die deutschen Wissenschaftsakademien am 8. September 2026 von 10:30 bis 
16:00 Uhr in Kooperation mit der Universität Göttingen alle Interessierten in die Alte Mensa 
einladen. Den Abschluss bildet um 18:00 Uhr ein literarisch-musikalischer Abend mit Lesungen von 
Jan Wagner und Jehona Kicaj in der Aula der Universität. Der Eintritt zu allen Programmpunkten des 
Akademientages ist frei. 

Akademientag 2026 | Von Moin bis Meme – Sprache macht Gesellschaft 
8. September 2026 
10:30–16:00 Uhr, Alte Mensa am Wilhelmsplatz 
Ab 18:00 Uhr, Aula am Wilhelmsplatz 
37073 Göttingen 
 
Nach der Eröffnung des Akademientages um 10:30 Uhr durch Prof. Dr. Christoph Markschies, 
Präsident der Akademienunion, Prof. Dr. Daniel Göske, Präsident der Niedersächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen sowie Dr. Daniela Danz, Vizepräsidentin der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur | Mainz, erwartet die Gäste ein vielfältiges Programm:  

Mitdiskutieren erwünscht: In vier Diskussionen bringen Expertinnen und Experten aktuelle Forschung 
mit gesellschaftlichen Fragestellungen ins Gespräch. Die Themen reichen u.a. von der Sprache der 
Politik über digitale Kommunikation zwischen TikTok und Cybermobbing bis hin zu Mehrsprachigkeit 
und Sprachenvielfalt in einer diversen Gesellschaft sowie der Rolle von Sprache für Identität und 
Emotionen. Die Besucherinnen und Besucher sind ausdrücklich eingeladen, sich an den Diskussionen 
zu beteiligen. 

Wissenschaft zum Mitmachen: Ein besonderer Höhepunkt ist der Forschungsparcours mit rund 20 
Projekten aus dem Akademienprogramm, dem gemeinsamen Forschungsprogramm der 
Wissenschaftsakademien. Die Gäste können in die Welt der Sprachforschung eintauchen, 
Hieroglyphen entziffern, Dialekte und historische Handschriften erkunden, Gebärdensprachen 
kennenlernen und erleben, wie digitale Methoden und Künstliche Intelligenz heute in der 
Sprachforschung eingesetzt werden. Mitmach-Stationen, interaktive Karten und Quizangebote 
machen geistes- und kulturwissenschaftliche Forschung unmittelbar erfahrbar – zwischen 10:30 und 
16:00 Uhr oder für Berufstätige auch in einem besonderen Programm in der „Wissenspause“ von 12:45 
bis 14:00 Uhr.   

Die Abendveranstaltung verbindet Literatur, Musik und Wissenschaft: Der feierliche Abschluss des 
Akademientages ab 18 Uhr in der Aula der Universität steht unter dem Titel „Die Sprache der Musik & 
der Dichtung“. Die im Kosovo geborene Göttinger Autorin Jehona Kicaj und der Schriftsteller und 
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Lyriker Jan Wagner lesen aus ihren Werken. Musikalische Beiträge von Studierenden des Instituts zur 
Früh-Förderung musikalisch Hochbegabter der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 
begleiten den Abend. Durch das Programm führt Prof. Dr. Daniel Göske. Ein Grußwort spricht der 
Niedersächsische Wissenschaftsminister Falko Mohrs. 

Die Federführung für den Akademientag 2026 liegt bei der Niedersächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen und der Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz. Die 
Veranstaltung findet in Kooperation mit der Universität Göttingen statt.  

Über Ihre Berichterstattung freuen wir uns. 
 
Pressekontakte:  
Dr. Annette Schaefgen 
Tel: 030 / 325 98 73-70 | annette.schaefgen@akademienunion.de 
www.akademienunion.de 
 
Adrienne Lochte 
Tel: 0551/39-37037 | adrienne.lochte@adwgoe.de 
www.adw-goe.de 
 
Mirjam Schenk 
Tel: 06131 / 577-102 | mirjam.schenk@adwmainz.de 
www.adwmainz.de 
 
 
Wenn Sie in Zukunft keine Pressemitteilungen der Akademienunion mehr erhalten möchten, können Sie sich unter 
presse@akademienunion.de abmelden.  
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